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Vierte Verordnung zur Anpassung der Anlagen der Corona-Lockerungs-LVO MV*
Vom 22. September 2020

Aufgrund des § 12 Absatz 4 der Corona-Lockerungs-LVO vom 7. Juli 2020 (GVOB1. M-V S. 518), die zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 8. September 2020 (GVOB1. M-V S. 857) geändert worden ist, in Verbindung mit § 32 Satz 2 des Infektionsschutz-
gesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. IS. 1045), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 19. Juni 2020 (BGB1.1S. 1385) geändert
worden ist, verordnet das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern im Einvernehmen mit dem
Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommern:

im Freien dringend zu empfehlen, wobei Menschen,
die aufgrund einer medizinischen oder psychischen
Beeinträchtigung oder wegen einer Behinderung kei-
ne Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies
durch eine ärztliche Bescheinigung nachweisen kön-
nen, ausgenommen sind.

Artikel 1
Änderungen

Zu der Corona-Lockerungs-LVO MV vom 7. Juli 2020 (GVOB1.
M-V S. 518), die zuletzt durch die Verordnung vom 8. September
2020 (GVOB1. M-V S. 857) geändert worden ist, werden die An-
lagen, die zuletzt durch die Verordnung vom 8. September 2020
(GVOB1. M-V S. 858) geändert worden sind, wie folgt geändert: 6. Bei Veranstaltungen mit festen Sitzplätzen, die für die

gesamte Dauer der Veranstaltung eingenommen wer-
den, stehen zwei Varianten zur Verfügung. In Varian-
te I kann die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nase-
Bedeckung entfallen, sofern der Mindestabstand von
1,5 Meter (ausgenommen zwischen Angehörigen des
eigenen Hausstandes und Begleitpersonen Pflegebe-
dürftiger) eingehalten wird. In Variante II kann der
Mindestabstand von 1,5 Meter auf einen Sitzplatz Ab-
stand reduziert werden, wenn die Besucher eine
Mund-Nase-Bedeckung tragen und die Personen mit
ihren Kontaktdaten platzgenau erfasst werden. Pro
Veranstaltung bzw. pro Veranstaltungsreihe/-format ist
eine der beiden Varianten festzulegen und aktenkundig
zu machen.Die Besucher sind imVorfeld in geeigneter
Weise auf die gewählte Variante hinzuweisen. Bei Po-
diumsdiskussionen können die Personen auf dem Po-
dium auf das Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung
verzichten, soweit zwischen ihnen ein Mindestabstand
von 2 Meter und zu Zuschauem/Besuchem ein Min-
destabstand von 3 Meter eingehalten wird.

1. Im Anlagenverzeichnis wird in der Spalte „Anlage gilt für“
zur Nummer 37 nach den Wörtern „privaten Bildungseinrich-
tungen“ die Wörter „und Bildungseinrichtungen“ eingefügt.

2. Anlage 37 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden nach den Wörtern „privaten
Bildungseinrichtungen“ die Wörter „und Bildungsein-
richtungen“ eingefügt.

b) Nach Abschnitt II wird folgender Abschnitt III angefügt:

„III. Für die Durchführung von schulischen Veranstal-
tungen (Versammlungen, Konferenzen oder Sitzun-
gen), soweit diese Veranstaltungen def* Umsetzung der
Pflicht aus § 117 Satz 2 SchulG der Schulen in freier
Trägerschaft dienen und diese in Schulen oder in und
auf schulischenAnlagen stattfinden, sind folgendeAuf-
lagen einzuhalten:

1. Die Schulen in freier Trägerschaft haben für die
Durchführung der bezeichneten Veranstaltungen ein
Hygiene- und Sicherheitskonzept zu entwickeln,
welches umzusetzen und auf Anforderung der zu-
ständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2 Ab-
satz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklen-
burg-Vorpommerns vorzulegen ist.

7. Die anwesenden Personen sind in einerAnwesenheits-
liste zu erfassen, die mindestens die folgenden Anga-
ben enthalten muss:Vor- und Familienname, vollstän-
dige Anschrift, Telefonnummer sowie Datum und
Uhrzeit. Die Anwesenheitsliste ist vom Veranstalter
oder der Veranstalterin für die Dauer von vier Wochen
nach Ende der Veranstaltung aufzubewahren und der
zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne des § 2Ab-
satz 1 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklen-
burg-Vorpommern auf Verlangen vollständig heraus-
zugeben. Die zu erhebenden personenbezogenen Da-
ten dürfen zu keinem anderen Zweck, insbesondere
nicht zu Werbezwecken, weiterverarbeitet werden.
Die Informationspflicht nach Artikel 13 der Daten-
schutzgrundverordnung kann durch einen Aushang
erfüllt werden. Die Anwesenheitsliste ist so zu führen
und zu verwahren, dass die personenbezogenen Daten
für Dritte, insbesondere andere Veranstaltungsteilneh-
mer, nicht zugänglich sind. Wenn sie nicht von der
Gesundheitsbehörde angefordert wird, ist die Anwe-
senheitsliste unverzüglich nach Ablauf der Aufbewah-
rungsfrist zu vernichten.

2. Die weiteren allgemeinen Auflagen des Abschnittes I
gelten für die bezeichneten Veranstaltungen nicht.

3. Die Einhaltung des erforderlichen Mindestabstandes
von 1,5 Meter zwischen Personen, ausgenommen
zwischen Angehörigen eines Hausstandes und Be-
gleitpersonen Pflegebedürftiger, ist durchgängig zu
sichern.

4. Für jeden Teilnehmenden ist ein Sitzplatz vorzuse-
hen.

5. Allen teilnehmenden Personen ist das Tragen einer
Mund-Nase-Bedeckung in Innenräumen Pflicht und
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8. Die anwesenden Personen sind in geeigneter Weise
(zum Beispiel durch Hinweisschilder an Eingangstü-
ren) darauf hinzuweisen, dass bei akuten Atemwegs-
erkrankungen die Tätigkeit beziehungsweise die
Inanspruchnahme der Leistung ausgeschlossen ist,
sofern sie nicht durch ein ärztliches Attest nachwei-
sen können, dass sie nicht an COVID-19 erkrankt
sind.

9. Speisen und Getränke dürfen nicht angeboten wer-
den.“

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Schwerin, den 22. September 2020

Der Minister für Wirtschaft,
Arbeit und Gesundheit

Harry Glawe


